
SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR KULTUS 

Präzisierung 

des Lehrplans Gymnasium 
Geographie Klassen5bis12 
vom 1. August 1992 

Die Präzisierung tritt am 1. August 1996 in Kraft. 

HINWEIS: Ausgenommen. ist die Jahrgangsstufe 12 
des Schuljahres 1996/97. 
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Vorbemerkungen 

In der vorliegenden Präzisierung des Lehrplanes sind die jeweils notwendigen 
Formulierungsänderungen, Ersetzungen, Konkretisierungen, Systematisierungen oder 
Streichungen nach Klassen- bzw. Jahrgangsstufen geordnet und innerhalb dieser nach 

Lernbereichen. 

Klasse 5 

Erhöhung der Richtstundenzahl von 14 auf 16 Stunden. 
Inhaltsspalte (S. 20): "Hafenstädte" wird ersetzt durch ,Hamburg als Hafenstadt und seine 
Bedeutung für Deutschland", dafiir entfällt "Z Hamburg...". 

L Е•5 'РЛепвсн гг д N tıir;i'•` осіі дЬі šräum. •§•:•:•••ı• É..__ • ...._....._., L..11.. •.._.•:..•..h....•., 9...•._Г:9._.__._ 

Inhaltsspalte (S. 22): Streichung ,Landwirtschaftliche Nutzung im Hochgebirge". 

LPЁđ7"Fгéš(äâi"Šâćhšeп• ,;_;•; ••+ 

Reduzierung der Richtstundenzahl von 12 auf 10 Stunden. 

Klasse 6 

Inhaltsspalte (S. 27): ,Die Wirtschaft im Wandel" und ,Landschaftsschutz in den Alpen" 
werden ersetzt durch "Nutzungswandel und Folgen fur Landwirtschaft, Tourismus, 
Landschaftsschutz". 

1_PE Š ........   Oštčü•pâ.  

Zielformulierung: ,Am Beispiel der Tschechoslowakei fiihггn die Schüler.." bis ,... eine alte 
europäische Kulturstadt kennen." wird ersetzt durch ,An einem ausgewählten osllichen 
Nachbarlajıd lernen die Schüler Merkmale des Natur- und Wirtschaftsraumes kennen". 

Inhalte und Hinweise werden ersetzt durch: 

Staaten und Großlandschaften 

Polen oder Tschechische Republik 
- Naturraum und Industrialisierung 
- Hauptstadt als europäische Kulturstadt 

Rußland 

Moskau 

Bedeutung der Wolga fur die 
Industrialisierung 

Topographischer Oberblick 

Hinweis auf europäischen und 
asiatischen Teil 
Historische Stadtentwicklung, Zen-
trum des wichtigsten Industriegebietes 
Rußlands 

Verkehrsweg und Wasserkraft 
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Schwarzerdezone der Ukraine 
- Klimatische Verhđltnisse 
- Landwirtschaftlicher Gunstraum 

mit Problemen  

КопбпепіаІкІІта 

Wiz= •ї 

Inhaltsspatte (S. 29): , - Donaudelta / Schwarzmее9ebi đn it - ersetzt 
durch 
uandschafteп im 

. - Entstehung des Donaudeltas und seine NutzunгΡf Erg g 
Dinarischen Gebirge"; Streichung von -Touгismuš in der Hinweisspalte. 

у,итМ.х •:.-7.-: 
• 

Inhaltsspalte (S. 30): Streichung von "Klimazoneгг-und •Z Karstlandschaften im 

Dinarischen Gebirge". 

4•М••Е3 +Europa`im• âпдëт 

Streichung der gesamten Lehrplaneir'heit. Die treuerdenden Stunden sind für die 

vorangegangenen Lehгplaneinheiten Zu nutzen. 

Klasse 7 

L•?;•Ё•ЗDéC.Âuf•âû••rd••,rpёrs ûп .•  1e•Ynamik`дгe LÎtÎiºšphäre•{ 

I:•F•fš§:: ž.••_. 

Inhaltsspalte (S. 32): Streichung von "Zerfall des Urkontinents`. 

iL'PE•45;=•`ºrdä•toh•ї,ınd,lMıttºlaзıarı, _,._,,. 

Inhalte und Hinweise (S. 33) werden ersetzt durctr 

7• 

Nord- und Mittelasien im Oberblick 
Rußland - größtes Land der Erde 
- Bevölkerung und Bevölkerungs-

verteilung 
Erschließung Sibiriens 

Baumwollanbau in Mittelasien und 
ökologische Auswirkungen 

7elpcıgraphischer Oberblick 
AıпΡdehnung auf Europa und Asien 
Administrative Gliederung und deren 
hi9Eprische Veгđnderungen 
Gunst- und Ungunstfaktoren des Natur-
sims in ihrer Bedeutung für die wirt-
schaftende Tđtigkeil des Menschen 

AnlseeproЫemalik 

p•µ5`=•Qštâsie`ri 

Inhaltsspalte (S. 33): Streichung von , -absohdes Bevđlkerungspolential 

LРЁін7 •ÎПÎéštäšї•n 

Inhaltsspalte (S. 35): ,Die Bedeutung des Islam wird ersetzt durch "Kulturraum Orient". 
Streichung von ,Z Uberblick Ober die Verbгeiturıgsgebiete weiterer Weltreligionen'. 

Klasse  

Präzisierung GY-GEO 
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Erhbhung der Richtstundenzahl von 10 auf 11 Stunden. 
Am Anfang der lnhaltsspalte (S. 37) ist einzufigen: ,Orientierender Überblick Ober den 
Gesamtkontinent: - geologischer Bau, - Reliefeinheiten, - Gewässernetz". 

1:P•'•,'Aû•ğéwälilÉéft•aгn•-чПd•L•П•d ć'Âfr•i•`"aš•ûгrdihr•'t•û•цii9•..•,•••' x•>  

Reduzierung der Richtstundenzahl von 13 auf 12 Stunden. 
Inhaltsspalte: Streichung von ,- der geologische Bau, die Reliefeinheiten und das 
Gewässemetz". 

і:Р_Ё"4 ••IJ;SÄм``ûnд K•drıaa 

Hinweisspalte (S. 39): Streichung von "Gegenüberstellung einer traditionellen Farm und 
einer großen Kapitalgesellschaft 

L•••:БвРгон•! R;•„ é,••пtwjćklüЛgšİänâ•,,'ve,r 

Hinweisspalte (S. 41): Streichung von "Historische Betrachtung" und „Unterentwicklung als 
Merkmal". 

Klasse 10 

гpLänëiлr}ëit l;•Qiº Î1Vп•tRıº•гн'iїn{i (ltr'º Nütïür'г•: •:°•••(14:$(д:•)  

Bisherige Lehrplaneinheit 1 (S. 42) wird durch bisherige Lehrplaneinheit 3 (S. 44) ersetzt, 
die Richtstundenzahl von B auf 10 erhöht. 

l•ötгıpl•rj-viпtiїзıt,ş2 •Dıo•„1!ºгaпdдгûдri::dpr•r_dg•dйг_rfi;;лâf•lrİićitQ:F'гâ,•ćїsša••,y.;-{3дiŞtid;) • 

Die Schüler erfassen den Naturraum Erde als Ergebnis des Zusammenwirkens endogener 
und exogener Prozesse. Sie gewinnen grundlegende Einsichten in die Entstehung und 
Entwicklung geographischer Objekte und Prozesse. Dabei dringen sie in die den 
natOrlichen'Prozessen zugrundeliegenden Gesetzmäßigkeiten und Wechselbeziehungen 
ein. 

Bau des Erdkörpers 
- Schalenbau mit Diskontinuitäten 
- Gliederung der Lilhosphäre 

Überblick Ober die erdgeschichtliche 
Entwicklung 

Endogene Vorgänge 
- Der Plattentektonische Zyklus und 

Vorgänge an den Plattenrändern 
(Falten- und Bruchschollengebirgs-
bildung, Vulkanismus und Erdbeben) 

Anfertigung und Auswertung 
einfacher geologischer Profilskizzen 

Präzisieпmg GY - GEO 
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Exogene Vorgänge 
Physikalische und chemische 
Verwitterung 
Erosion, Transport, Sedimentation 
durch fließendes Wasser. Wind und 
Inlandeis sowie dadurch entstandene 
Obeгflächenformen 

Bodenbildung 
- Bodenbildungsfaktofen und 

Bodenprofil 
- Bodenbildungsprozesse in den 

Außeriropen und Tropen 
- Aufnahme eines Bodenprofils 

Gesteinskreislauf: 
- Entstehung magmatische.r, 

metamorpher 
und Sedimentgesteine 
Gesteine des Heimatgebietes und 
Gesteinsbestimmung 

Auswertung und Anfertigung 
einfacher geomorphologischer 
Profđskizzen 

Auswahl regional bedeutender 
Bodentypen 

Herstellung von Zusammenhängen 
zwischen endogenen und exogenen 
Vorgängen 
Auswertung geologischer Karten und 
Profile 

1-вblı?•ah••ПfĆP1Ğ'ı•:ti•4h•`a•fß•i"_'Чu•'Q0S9lj•N•ŠÂCЯ4IПC• •. rc,.::мy•Rš=;", • •••••r.d 

Die Schйler lernen die Entstehung und Verbreitung wichtiger Rohstoffe und deren 
LageгstättвΡn kennen. Dabei kennen sie Zusamme'ıhänge zum Bau der Lithosphäre und zu 
plattentektonischen Prozessen herstellen. Am Beispiel energetischer Rohstoffe dringen sie 
in dkonomische und ökologische Probleme der Energieversorgung in Deutschland ein und 

erfassen lbglichkeiton dos Energiesparens. 

Entstehung wichtiger Rohstoffe 
und Lagerstätten 
- Kohle, Erdöl/Erdgas, Kali- und 

Steinsalze, Erze 
Verbreitung, Vorräte, Bedarf 

Energiegewinnung und -versorgung 
in Deutschland 

lersletlung von Zusammenhängen 
zu plattentektonischen Prozessen 

Auswertung von Statistiken 

İёC •htзı•tU• hen •âlt•fl n.•tı  

Die Sch01er sollen sich auf der Grundlage eines Оbeљlicks Fiber die Natur- und Wiгtschafts-
räume Sachsens intensiv mit der Entwicklung der heimatlichen Kulturlandschaft auseinan-
dersetzen. Die Betrachtung der heimatlichen Natur- und Kulturlandschaft kann auf der 
Ebene des Bundeslandes Sachsen oder des unmittelbaren Lebensraumes der schiler 
erfolgen. Die Untersuchung sollte projektorientiert durchgef(ihrt werden. 

Präzisierung GY - GEO 
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Diese Lehrplaneinheit ist besonders geeignet, die Schйler zur Auseinandersetzung mit 
aktuellen Entwicklungsproblemen sowie Aufgaben des Umweltschutzes zu fOhren. 

Ubeгblick Ober die Natur- und 
Wirtschaftsräume Sachsens 
Einordnung des Heimatgebietes 
Merkmale der Naturlandschaft vor 
der Besiedlung und deren Verändenmg 
durch Besiedlung, bđueгtiche Kolonisation. 
StđdtegгСmdungeІ und die Industrialisierung 
bis ins 20. Jahrhundert 

Aktuelle Entwicklungen 

Geologie, Morphologie, Klima, Boden, 
Gewässer, Vegetation 

Nutzung aulierunteггichtliclıer 
Infoггnationsquellen, Exkursion 

Grundkurs 1111 
Physisćh-geographische Grundlagen des menschlichen Lebens auf der Erde 

- •Q Skd 
,• ırp •rıeı• ı• :Âfmošphđšпç„•, rözöšзºw,.:•,;..„.,.. •.»,::•..•::_: •••--».w 

Die bisherige LPE 3 wird LPE 1, dabei wird die Richtstundenzahl von 14 auf 20 Stunden 
erhöht. Unter Beibehaltung der bisherigen Inhalte dieser Lehrplaneinheit sind Zielstellung 

und Inhalte In folgender Weise zu pгđzisieren: 

Die Schller sollen vor allem Fđhigkeiten zur Interpretation von Klimadiagrammen und 
Wetterkarten entwickeln. Sie sind zu befähigen, ihr Wissen Ober den Wđгnehaushalt 
und die atmosphđгische Zirkulation zur Begriindung der regionalen Verbreitung aus-
gewđhlter Klimazonen und Klimatypen anzuwenden. Innerhalb der аtmosphäпschen 
Zirkulation liegt das Schwergewicht auf der außertropischen Zirkulation, wobei Zyklonen 
und Antizyklonen in ihrer Bedeutung fOr den Wetterablauf in den gemäßigten Breiten 
betrachtet werden. Bei der tropischen Zirkulation sind Passat- und Monsunzlrkulation 

Gegenstand des Unterrichts. 
Die Darstellung anthropogener EinflOsse auf das Klima ist unter globaler Sicht auf die 
Beeinflussung des natCirliChen Treibhauseffekts zu konzentrieren. Hier soll der Schйler, vor 
dem Hintergnmd unterschiedlicher Forschungsergebnisse, Möglichkeiten und Grenzen von 

Voraussagen beurteilen. 

Aufbauend auf der klimatischen Gliederung der Erde, lernen die Schйler mit den 
geographischen Zonen eine komplexere Gliederungsmöglichkell kennen. Am Beispiel 
ausgewählter Tellгäume erfassen die Schüler das Zusammenwirken von Merkmalen der 
Geofaktoren sowie die von unterschiedlichen Nutzungen ausgehenden Verđnderungen. 
Diese analytische Arbeit soll unter Verwendung vielfđlliger regional-thematischer Karten 

zunehmend selbstđndig erfolgen. 

Gliederung der Erde in geographische 
Zonen als Ergebnis des Zusammenwir-
kens natCjrlicher Faktoren 

Geographische Zonen bzw. Lândschafts-
zonen (z. B. nach Bramer), Bedeutung 
von Klima, Wasser, Boden und Vegeta-
tion fOr die Klassifikation 

Prđzisierung GY - GEO 





Analyse von zwei Teilräumen aus 
unterschiedlichen geographischen Zonen 
• Zusammenwirken von Merkmalen der 

Geofaktoren 
Nutzungsbedingte Veränderungen und 

deren Auswirkunqen  

Grundkurs 1112 

Deutschland in Europa 

Lºfiгpİâncзıritïºif•(,,;•(~Jпtûnдumrı?iп DQufsćhlnad •и:.,.•••••'•"•'••z••tд•'l• 

Auf der Grundlage eines Überblicks über die naturräumliche Gliederung Deutschlands 
lernen die Schüler Grundzüge der Entstehung der heutigen Oberflächengestalt kennen. 
Dabei sollen sie das Zusammenwirken endogener und exogener Kräfte erfassen und die 
Kenntnisse zur Morphogenese auf andere Rđume übertragen. Die Schüler erkennen dabei 
Zusammenhänge zwischen Natuггaumausstafıung und Raumnutzung. 

Naturräumliche Gliederung 
Endogene und exogene Morphogenese 

- Nord- und Ostseeküste 
Norddeutsches Tiefland 
Mittelgebirgsland mit Erzgebirge 
und süddeutschem Schichlstufenland 

Alpen und Alpenvorland 

Lё г Іа. е hé. t •1Ni châftš- ип¢ qž,t, айте іП,Д,е,и(S_çh •п •w,:•••••°^(••:Şiд:L• 

Die Schйler gewinnen einen Qberblick über die wirtschafts- und sozialräumliche Gliederung 
Deutschlands. Sie erfassen Grundzüge des Strukturwandels in den Wirtschaftssektoren 

und die damit verbundenen räumlichen und sozialen Auswirkungen. Sie erkennen die 
Bedeutung unterschiedlicher Standortvoraussetzungen und den Wertewandel von 
Standortfaktoren. Die Schüler erfassen die wirtschaftliche, politische und kulturelle 

Einbindung Deutschlands in Europa. Dabei wird ihnen bewußt, daß viele Aufgaben nur 
länderübergreifend gelöst werden können. 

Wirtschafts- und sozialräumliche Darstellung von Sozialгđumen auf der 
Gliederung Grundlage verschiedener Indikatoren 

Strukturwandel und Entwicklungstendenzen 

Landwirtschaft: 
ökologischer Landbau, 
Landschaftspflege 
Industrie: 
Ursachen und Auswirkungen der 
Industrialisierung. 
Wertowandel von SlandoгtfаКtoгеn 
am Beispiel des 
Nordrhein-Westfälischen 
Industriegebietes 
Tertiärisieгung der Wirtschaft und 
räumliche Auswirkungen 

Einbeziehung von Beispielen 
aus dem Heimatraum 

Präzisienm GY - GEO 
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Wirtschaftsraum Sachsen 
Historische Entwicklung der 
Wirtschaftsstruktur 
Aktuelle Entwicklungen 

Stellung Deutschlands in Europa 
- Rđumliche Auswirkungen von 

Integration und Kooperation 

Auswahl geeigneter Raumbeispiele 

Grundkurs 12 /2 
Entwicklungslđnder 

•°hrpГânâîп}ıolt,п yr Die Schйler erkennen am unterschiedlichen Entwicklungsstand die Differenzierung 

innerhalb der Entwicklungstđnder. Ausgehend von einer globalen Betrachtung des 
Bevölkerungswachstums und Veгstđdterungsprozesses, lernen sie Ursachen und 
Auswirkungen dieser Entwicklung in den Entwicklungslđndem kennen. Dabei erfassen sie 
Stn «umıeгkmale der Wirtschaft in ihrer regionalen Differenzierung und gewinnen 
Verstđndnis fgr die unterschiedlichen Kulturen und Lebensformen. 
Die Schйler setzen sich mit ausgewđhlten Entwicklungsproblemen auseinander, um die 
Komplexitı3t von Ursachen und Lđsungsansđtzen zu erfassen. Dabei wird ihnen die 
Notwendigkeit der internationalen Zusammenarbeit bewußt. Sie erkennen, daß Ent-
wicklungspolitik nur erfolgreich sein kann, wenn sie durch lomihungen des betroffenen 
Landes und seiner Menschen unterstLxtzt wird. 

Begriff "Entwicklungsland" 
SOzlođКonomİSche Differenzierung 

Bevblkerungswachstum und Emđhnung 

Verstđdtenung und Urbanisierur'g 

Entwicklungspгоbleme am Beispiel je eines 
Landes aus Schwarzafпka, Lateinamerika 
und Asien 

Struktuпnerkmale der Wirtschaft und 
ihre regionale Differenzierung 

- Ursachen und Auswirkungen des Ver-
stđdterungs- und Metropolisierungs-
prozesses, Marginalisierung 
Entwicklungshemmende Faktoren 

Mbglichkeiten und Grenzen von Entwick-
lungshilfe 

Begriffsdiskussion 
Differenziertes Beurteilen der Aussage-
kraft unterschiedlicher Indikatoren 

Globale Betrachtung, Auswertung und 
Vergleich von Bevđlkenmgspyramiden und 
Anwendung des Modells des demo-
graphischen Übergangs 

Globale Betrachtung 

Auswertung thematischer Karten, 
Statistiken und aktueller Berichte 
Darstellung und Diskussion ant,and 
von Modellvorstellungen: Pull- und 
Push-Faktoren 

Bewertung von Entwicklungsfıilfe-
maßnahmen an konkreten Beispielen 

Prttzisierung GY - GEO 
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